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STANDORT TUTTLINGEN / DIENSTLEISTER

Das Unternehmen „Goldankauf Diana“ in Tuttlingen (Un-
tere Hauptstraße 24 / Am Runden Eck) präsentiert sich 
im neuen Outfit. Das Design der Schaufenster-Dekorati-
on strahlt grafisch modernisiert und auffällig in kräftig 
leuchtenden Farbtönen (Bild links). Der lichtdurchflutete 
große Geschäftsraum wirkt einladend und bietet eine 
angenehme Atmosphäre für seriöse Kundengespräche 
(Bild Mitte). Für die Inhaber Diana und Ishak Özdemir hat 
der freundliche Kundenempfang eine hohe Priorität. Dass 
dies, die fachmännische Beratung und hoher Goldankauf-

Preis ankommen (Bild rechts), unterstreicht die große 
Anzahl von 5-Sterne-Bewertungen über Social-Media-
Kanäle. Alleine auf der Google-Plattform ist Goldan-
kauf Diana mit stolzen 225 Fünf-Sterne-Bewertungen 
geführt. Seit nunmehr dreieinhalb Jahren am Standort 
Tuttlingen gefragt, wollen die Geschäftsinhaber weiter 
zuverlässig den Kundenansprüchen gerecht werden, sich 
der Kundentreue am Standort verpflichtet fühlen und die 
marktgeschäftlichen Aktivitäten ausbauen. (avi) / Fotos: 
Goldankauf Diana 



WEIHNACHTEN / NEUJAHR

Rathausstraße 2, 78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 / 9468-0

www.rathaus-apotheke-tuttlingen.de

www.protut.de I TUT ERLEBEN

K ANZLEI  SCHÖN
B E AT E S C H Ö N
Rechtsanwältin und  
Fachanwältin 
für Familienrecht

Weimarstraße 57
78532 Tuttlingen
Tel. 07461  / 96 6 37  37 
www.kanzleischoen.de

TUTTLINGEN ERLEBEN
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Ausgabe  Nr. 79, Weihnachten / Dezember 2023
Kunde  Hosch
Anzeige  45 x 32 mm 
Farbe 4c

Gärtnerei   Floristik   Grabpflege
Garten- und Landschaftsbau

Telefon: 07461-3555
www.gaertnerei-arnulf-hosch.de

Tuttlingen (mm). Pünktlich zur Weihnachtszeit ist die 
aktuelle Ausgabe der „Tuttlinger Heimatblätter“ erschienen. Auf 
über 200 Seiten wird in der Ausgabe 2024 eine breite Themenvielfalt 
zur Tuttlinger Geschichte aus neuen Perspektiven präsentiert. Die 
Beiträge reichen von Martin Walsers Beziehung zum Welschenberg 
über Jubiläen in Stadt und Kreis bis hin zur Feier des 100. Geburtstags 
der Heimatblätter selbst. Das Redaktionsteam hat Autoren aus 
verschiedenen Bereichen der Geschichtsarbeit gewinnen können, um 
zahlreiche spannende Aufsätze zusammenzustellen. Im Mittelpunkt 
steht dieses Mal das Tuttlinger Heimatblatt selbst, das gemeinsam 
mit der historischen Sammlung 100 Jahre alt geworden ist. Die Entste-
hungsgeschichte und Entwicklung des Museums im Fruchtkasten, des 
Tuttlinger Hauses und der Tuttlinger Heimatblätter wird beleuchtet. 
Ein weiteres Highlight waren die Jubiläen der Städtepartnerschaften 
mit Bex und Draguignan. Im Fokus des Kreisarchivs Tuttlingen stehen 
in diesem Jahr verschiedene Jubiläen der Kreisgemeinden. Weitere 
Schwerpunkte sind historische Gebäude wie die Burgruine Kallenberg 
bei Buchheim oder den Mühlen im Einzugsbereich der Prim. Ergänzend 
gibt es einen persönlichen Beitrag über Martin Walsers Beziehung 
zum Welschenberg und einen Rückblick auf das Krisenjahr 1923 
im Landkreis Tuttlingen. Wie gewohnt sind auch die Kreischronik so-
wie Mitteilungen des Geschichtsvereins und des Heimatforums Tutt-
lingen an der Donau e.V. enthalten. INFO Das 87. Jahrbuch ist für 11,90 
Euro (broschiert) im Bürgerbüro des Rathauses, im Buchhandel und in 
den Museen erhältlich. Alte Jahrgänge sind ebenfalls in den Museen 
verfügbar. Weitere Informationen erhalten Interessierte telefonisch 
unter (07461/15135) oder E-Mail info@museen-tuttlingen.de. 

Tuttlingen (ps). Ein gute Geschenkidee zu allen festlichen Anläs-
sen – und natürlich besonders zu Weihnachten – ist der PROTUT-
Einkaufsgutschein. Seit seiner Einführung in digitaler Form als 
TUTcard.de hat er sich zu einem wahren Erfolgsmodell entwickelt! 
Denn er kann in 
72 Akzeptanzstellen – Fachgeschäften, Gastronomiebetrieben 
und Dienstleistern in Tuttlingen – eingelöst werden. Und für den 
Gabentisch zeigt er sich besonders festlich als speziell weihnacht-
lich gestaltete Weihnachts-Edition. „Erlebe deine Stadt – kauf 
in Tuttlingen! Einkaufen-Bummeln-Genießen“ unter diesem 
motivierenden Bekenntnis zur Heimatstadt und zum Erhalt der 
Wertschöpfung vor Ort hat PROTUT die neue „TUTcard.de“ als 
Geschenkgutschein für Tuttlingen aufgelegt. Die digitale TUTcard 
kann mit einem beliebigen Betrag aufgeladen und in Teilbeträgen 
eingelöst werden. So haben Beschenkte die volle Flexibilität und 
können sich gleich mehrere Wünsche mit nur einem Gutschein 
erfüllen. Die Gutschein-Karte wird einfach an der Kasse eingescannt 
und der Betrag vom Guthaben abgezogen. Die TUTcard erfüllt auch 
die Kriterien des steuerfreien Sachbezugs. So können Arbeitgeber 
ihre Mitarbeiter motivieren und gleichzeitig das lokale Gewerbe 
stärken. INFO Die TUTcard ist erhältlich in den drei Verkaufsstellen 
(PROTUT-Geschäftsstelle, Römer-Spitzentee und Ticketbox) sowie 
im Online-Shop unter www.protut.de. Unter www.tutcard.de/
teilnehmer ist auch die aktuelle Liste der Akzeptanzstellen abrufbar. 
Mehr zum Thema und zu PROTUT e. V. unter www.protut.de. 

Tuttlingen (mm). 32. 000 Euro an 26 Projekte schüttet die Tuttlinger Bür-
gerstiftung in diesem Jahr aus – so viel wie noch nie zuvor. Ím Rahmen der 
jüngsten Stiftungsversammlung im Ratssaal wurden die entsprechenden 
Urkunden übergeben. „Egal, ob es ein paar Euro oder ein Erbschaft ist: Mit 
diesem Geld tun Sie auf jeden Fall etwas Gutes“, so Stiftungsvorsitzender 
Dr. Frank Breinlinger an die Adresse der anwesenden Stifterinnen und 
Stifter. Manche von ihnen halten der Bürgerstiftung seit ihrer Gründung 
2006 die Treue – und trugen auch dazu bei, dass das Vermögen der 
Stiftung in dieser Zeit von 520.000 auf rund 1,3 Millionen Euro gestiegen 
ist. Und auch in diesem Jahr lief es für die Stiftung wieder gut, wie der für 
Finanzen zuständige Wilfried Sauter berichtete: Der Ertrag lag bei 46. 000 
Euro, wobei ein Teil auch zum Werterhalt wieder angelegt wird. Schon 
seit vielen Jahren zählt die Präventionsarbeit zu den Schwerpunkten 
der Stiftung. Unter anderem wurden schon zahlreiche Angebote mit 
dem Coach und Supervisor Wolfgang Dollansky an Tuttlinger Schulen 
unterstützt. In einem Kurzvortrag gab Dollansky einen Einblick in seine 
Arbeit – und die Problematik, mit der Kinder und Jugendliche heute zu tun 
haben. Ob eine schlechte Fehlerkultur, Mobbing oder fehlende soziale 
Kompetenz in Gruppen, seine Trainings setzen an solchen Punkten an. 

Tuttlingen (mm). Sibyille Laufer, alias Mariele, die Grenzgängerin, 
führt ihre Gäste durch die Hinterhöfe und Gassen von Tuttlingen 
und nimmt sie mit ins Jahr 1868. Damals war Tuttlingen mit knapp 
7000 Einwohnern eine aufstrebende Oberamtsstadt. Die Führung 
dreht sich um den Geißbock Fridolin, der als Fantasiefigur der Er-
zählerin Sibylle Laufer dient. Er verbindet die Geschichten und Orte 
der Führung. Passanten werden unterwegs humorvoll gefragt, ob 
sie Fridolin gesehen haben. Laufer stützt sich bei ihren Geschichten 
auf Quellen wie die Tuttlinger Heimatblätter, Märchen- und Sagen-
bücher von Paul Dold und Josef Zepf sowie das "Sagenkränzle". Ein 
zentrales Thema der Winterführung ist der Brauch „z’Liecht gau“. 
Sie fand Hinweise darauf, dass dieser Brauch nach dem Stadtbrand 
von 1803 in Tuttlingen eine besondere Bedeutung hatte. Die Touren 
enden mit einem heißen Getränk und Gesprächen. Termine: Sams-
tag, 21. Dezember und Samstag, 28. Dezember, Samstag, 4. Januar 
2025 und Sonntag, 5. Januar, 2025, jeweils um 16 Uhr. Treffpunkt am 
Place de Draguignan. Laternen dürfen mitgebracht werden. Teilnah-
megebühr: Erwachsene 14 Euro, Jugendliche (14-17 Jahre) sieben Euro. 
Anmeldung unter: 01578 4147176 oder über www.diegrenzgaengerin.
de. Weitere Infos zu Stadtführungen gibt es unter Telefon (07461) 
99-340 oder www.tuttlingen.de.

100 Jahre „Tuttlinger Heimatblätter“  „TUTcard“ als Geschenkidee 

Bürgerstiftung fördert 26 Projekte 
Winterführungen der Grenzgängerin
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WEIHNACHTSZEIT

Tuttlingen / Landkreis (mm). Die Aesculap AG spendet zu Weih-
nachten in diesem Jahr an die folgenden in Tuttlingen tätigen 
Initiativen und Organisationen: DRK Glücksbringer, Fachstelle Sucht, 
Deutscher Kinderschutzbund und Kreisdiakoniestelle. Sie erhalten 
jeweils 5.000 Euro. Die Weihnachtsspende ist seit 2017 fester Be-
standteil im Jahreskalender. „Wir freuen uns sehr, zum Jahresende 
mit unserer traditionellen Weihnachtsspende wieder gezielt lokale 
Organisationen zu unterstützen. Damit helfen wir dort, wo wir 
selbst verwurzelt sind, und stärken unseren Landkreis sowie den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die diesjährigen Spendenemp-
fänger leisten wertvolle Arbeit, indem sie Menschen und Familien 
in oft herausfordernden Lebenssituationen begleiten und unter-
stützen. Ihr Engagement kommt unserer Gemeinschaft zugute. Wir 
schätzen das sehr und unterstützen sie daher gerne!“, sagte Dr. Jens 
von Lackum, Vorstandsvorsitzender der Aesculap AG sowie für die 
Sparte verantwortliches Mitglied im B. Braun Vorstand.

Tuttlingen / Liptingen-Wehstetten (mm). Traditionell wurden 
heimische Kräuter und Harze aus fernen Ländern z.B. zum 
Desinfizieren von Räumen, zur Stärkung der Gesundheit und zu 
spirituellen Zwecken getrocknet und verräuchert. In Kooperation 
mit dem Haus der Natur / Naturpark Obere Donau e.V.in Beuron 
führt Bioland-Gärtnerin und Kräuterpädagogin Christiane Denzel 
am Freitag, 27. Dezember, 19 Uhr, drei Räucherungen in der Braun-
wurzhütte in Liptingen-Wehstetten durch. Sie berichtet auch über 
die Hintergründe des Brauches, des Räucherns und die Wirkung 
der Kräuter und Harze. Martina Braun, Wirtin der Braunwurz-
hütte, Bioland-Bäuerin und Kräuterpädagogin, bereitet kleine 
Versucherle aus wilden Genüssen zu und liest ein Kräuter-
märchen vor. Gebühr: 25 Euro; Treffpunkt: Braunwurzhütte, 
Wehstetten 7, Liptingen-Wehstetten; Anmeldungen bei 
Christiane Denzel, Telefon 07465/2515 oder Mail 
breitewies@t-online.de.

Traditionelle Weihnachtsspende Räuchern zur Rauhnacht

Unseren Kunden wünschen wir frohe Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr.

PROFESSIONAL
GLAS & GEBÄUDEREINIGUNG
Meisterbetrieb - Staatl. gepr. Desinfektor
Salzstr. 22, 78532 TUT, infos@t-ermis.de, Tel. 0 74 61/7 73 68

Die ausgelobten Wertpreise

Perle Goldsterne entdecken und zählen! 
Viele Genuss- und Sachpreise warten!

Leser-Weihnachts-Gewinnspiel
 2024

Tuttlingen (avi). Liebe Leserinnen und Leser! 
In der aktuell vorliegenden Ausgabe des Per-
le Stadtmagazins Tuttlingen finden Sie zur 
Weihnachtszeit passend die redaktionelle 
Themenrubrik „WEIHNACHTEN / NEUJAHR“. 
Und dazu darf im Perle Stadtmagazin wie ge-
wohnt das „Weihnachts-Gewinnspiel“ nicht 
fehlen. So loben Verlag und Redaktion für Sie 

als Dankeschön für die Lesetreue sowie das 
fleißige Mitmachen bei den Leseraktionen 
in den Stadtmagazin-Ausgaben das „LESER-
WEIHNACHTS-GEWINNSPIEL“ aus. Unter 
dem Motto „Perle Goldsterne entdecken 
und zählen“ warten dabei wieder wertvolle 
Genuss- und Sachpreise unserer Kunden, 
Partner und Sponsoren.

1x 2 Eintrittskarten Europapark (Europa-Erlebnispark Rust)
1x 2 Tagespässe Tripsdrill-Erlebnispark
(Erlebnispark und Wildparadies Tripsdrill)
1x TUTCard 50 Euro-Gutschein (PROTUT TUTTLINGEN e.V.) 
1x 50-Euro-Bargeldbetrag (Goldankauf Diana, Tuttlingen)
1x Frühstück für 2 Personen (LÉGÈRE-Hotel Tuttlingen) 
2x Museums-Saisonkarte 2025 
2x 2 Eintrittskarten Erwachsene (Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck) 
2x Autowäsche (Wochenendputz) (Auto-Pflege Otum-Münzer, Aach)
3x 2 Eintrittskarten Hirsch-Erlebniswald
(Hirsch-Brauerei Honer, Wurmlingen)
3x 2 Kino-Freikarten mit Tüte Popcorn (Scala Kino Tuttlingen)
5x 1 Perlenkette (Perle Stadtmagazin Tuttlingen)

Einsendeschluss 

Montag,

27. Januar 

2025

Ihre Gewinnspielaufgabe:
Wir haben in den Werbeanzeigen 
und redaktionellen Texten auf den 
Magazinseiten verschiedene farbige 
Sterneformen platziert. Ihre Aufgabe 
ist es nun, den korrekten „Perle Gold-
stern“ (siehe Beispiel bei Hinweis) zu 
suchen und zu addieren. 

Die entdeckte Anzahl der „Perle 
Goldsterne“ übermitteln Sie dann bis 
zum Montag, 27. Januar 2025, an die 
E-Mail-Adresse 
„leseraktion@perle-tuttlingen.de“
unter dem Stichwort „Leser-
Weihnachts-Gewinnspiel 2024“. 

Die Gewinner werden unter den 
Einsendungen (nur mit vollständigen 
Absenderangaben gültig) mit der 
richtig genannten Zahl ermittelt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

HINWEIS: Das ist die ge-
suchte korrekte Sternform. 
Achtung: Die hier beispielhaft 
abgebildete Sternform bitte nicht 
mitaddieren. Wir wünschen viel 
Spaß beim Blättern sowie guten 
Erfolg beim Entdecken und Zählen!

Viel Glück
beim Rätseln wünscht

www.perle-
tuttlingen.de
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Neuhausen ob Eck / Landkreis Tuttlingen (mm). Obwohl sich das 
Freilichtmuseum in Neuhausen ob Eck derzeit in der Winterpause 
befindet, wird hinter den Kulissen bereits eifrig am Programm für 
2025 gearbeitet. Vor allem das Jubiläum „100 Jahre Kaufhaus Pfeiffer“ 
wirft seine Schatten voraus. Mit dem „Tag des Handwerks“, einem 
historischen Blaulichttag und den Fahrradtagen sind neben den 
bewährten Veranstaltungen auch neue Formate geplant. Wer im 
Museum (Dorfkirche / Schafstall) seine Hochzeit feiern möchte, hat 
Glück: noch sind Termine für 2025 frei. 
Am Samstag, 5. April, beginnt die neue Saison im Freilichtmuseum. 
Der beliebte Osterspaß für Familien ist traditionell am Ostermontag, 
21. April. Es folgt am 27. April ein Highlight für alle Tierliebhaber: Un-
ter dem Motto „Wahl zur schönsten Kuh“ macht eine Fleckviehschau 

Station im Museum. Beim Internationalen Museumstag (18. Mai), 
können bei freiem Eintritt moderne und historische Einsatzfahrzeuge 
von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst bestaunt werden. Am 
Sonntag, 25. Mai, findet die offizielle Geburtstagsfeier für das be-
liebte Kaufhaus Pfeiffer statt. 1925 verwandelte sich das Bauernhaus 
in Stetten am kalten Markt in ein ländliches Kaufhaus. Das hundert-
jährige Jubiläum wird über die ganze Saison mit Attraktionen im und 
am Haus gefeiert. Am Pfingstsonntag, 8. Juni, lädt das Museum zu 
einem „Tag des Handwerks“, ein. Kaltblutpferde zeigen am Sonntag, 
13. Juli, beim „Großen Fuhrmannstag“ ihre Geschicklichkeit. Vom 7. 
bis zum 10. August bieten die Märchentage spannende Unterhaltung 
für Kinder zur Sommer-Ferienzeit. Fahrradtage“ gibt es am 23./24. 
August. Musik liegt in der Museumsluft am Samstag, 6. September, 
beim „Danzbodaglüha“ im Schafstall und im Ochsen sowie am 
Sonntag, 7. September, bei „So klingt ś im Ländle“. Ein weiterer Hö-
hepunkt folgt vom 3. bis zum 5. Oktober, mit einer ausnahmsweise 
dreitägigen „Kirbe“.
INFO Museums-Saisonkarten für 2025 sind bereits erhältlich, Preis für 
Erwachsene 25 Euro und für Jugendliche (11 bis 16 Jahre) 7 Euro, Kinder 
bis 10 Jahre haben freien Eintritt. Die Saisonkarten sind in den Bürger-
büros in Tuttlingen und in Neuhau-
sen ob Eck erhältlich. Die Karten 
können auch per Mail (info@
freilichtmuseum-neuhausen.de) 
oder telefonisch (07461/9263200) 
bestellt werden. Zur Saison ist das 
Freilichtmuseum noch auf der Su-
che nach personeller Verstärkung: 
vakant sind derzeit die halbe Stelle 
einer hauswirtschaftlichen Kraft, 
die Stelle der Verkäuferin oder 
des Verkäufers im Museumsladen 
sowie einer Reinigungskraft auf 
Minijob-Basis. Mehr dazu unter 
freilichtmuseum-neuhausen.de/
karriere und zum Jahresprogramm 
2025 unter www.freilichtmuseum-
neuhausen.de.

Tuttlingen (mm). Der Informations-
stand des Fairtrade Steuerungskreises 
auf dem Tuttlinger Wochenmarkt 
lockte zahlreiche Interessierte. Am 
Nikolaustag gab es fair gehandelte 
Schokoladen-Nikoläuse zu gewinnen, 
was für strahlende Augen bei großen 
und kleinen Besuchern sorgte. Die 
Mitglieder des Steuerungskreises 
stellten die „Faire Woche 2025“ 
vor, die vom 28. Juni bis zum 6. Juli 
stattfinden wird. Außerdem wurden 
Fragen zum „Fair-Führer“, eine Über-
sicht von Betrieben in Tuttlingen und 
im Landkreis, die Produkte aus fairem 
Handel anbieten, beantwortet. Katha-
rina Bürger von der Stadt Tuttlingen 
erklärt, dass weitere Unternehmen 
herzlich eingeladen sind, sich an der Fairtrade-Initiative zu beteiligen. 
Interessierte Gastronomiebetriebe und Einzelhändler können sich 
online informieren und das Teilnahmeformular hier herunterladen 
unter https://www.tuttlingen.de/de/Die-Stadt/Stadtportrait/Fair-
trade-Stadt/Fairtrade-Stadt-Tuttlingen. INFO Die Stadt Tuttlingen ist 
seit 2014 als Fairtrade-Stadt zertifiziert und erhielt erst kürzlich eine 
Rezertifizierung für weitere zwei Jahre.

Museumssaison 2025 mit Jubiläum

Fairtrade Nikolausaktion 

„Adventswege entdecken“„Adventswege entdecken“
In vielen Orten unserer Region gibt es die lebendigen Advents-kalender. Jeden Abend öffnet sich da ein neues Fenster. Die Gastgeber haben sich Gedanken gemacht und alles liebevoll dekoriert. Bei manchen gibt es ein kleines Programm, Punsch und Gebäck. In anderen Orten haben kreative Menschen Ad-vents- und Krippenwege aufgebaut. Solche Angebote helfen uns. Nicht nur für die Stimmung, sondern für die Ausrichtung auf das, um was es dann an Weihnachten geht. Um Jesus und seinen Geburtstag. Ich wünsche uns eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! HINWEIS Diesen weihnachtlichen Impuls für unsere Reihe „Gedanken-Perle“ schrieb Hans-Peter Mattes, Dekanatsreferent Katholisches Dekanat Tuttlingen-Spaichingen.

GEDANKEN

PERLE

Der Tuttlinger Fairtrade-
Steuerungskreis informierte 
über die „Faire Woche 2025“ 
in Tuttlingen und verschenkte 
dabei zur Freude „Fairtrade-
Nikoläuse“. Foto: Stadt 
Tuttlingen

Über die Jahressaison 2025 gibt es im Freilichtmuseum Neuhausen ob 
Eck neue und bewährte Veranstaltungsangebote. Zum Jubiläum „100 
Jahre Kaufhaus Pfeiffer“ warten besondere Attraktionen in und 
am Kaufhaus (Bild): Foto: Freilichtmuseum
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WEIHNACHTEN / NEUJAHR

Triberg / Region (mm). Sind vielerorts die traditionellen Weihnachts-
märkte bereits beendet, lädt der „Triberger Weihnachtszauber“ zum 
Jahresausklang, von Mittwoch, 25.Dezember (1. Weihnachtsfeier-
tag), bis Montag, 30. Dezember 2024, seine Besucher aus ganz Euro-
pa in eine zauberhafte Weihnachtswelt mit 1 Million 
Lichtern an Deutschlands höchsten Wasserfällen 
ein. Nach vielen Jahren voller Magie, Lichterglanz 
und unvergesslicher Momente wird der „Triberger 
Weihnachtszauber“ in diesem Jahr zum letzten Mal 
stattfinden. Das umfangreiche Showprogramm zum 
Finale umfasst heuer mehr als 140 fesselnde Shows, 
präsentiert auf vier Bühnen über sechs Tage lang. 
Von musikalischen Darbietungen bis hin zu beeindru-
ckenden Showeinlagen ist für vielfältige Geschmä-
cker gesorgt. International bekannte Stars wie „The 
Golden Voices of Gospel“ oder Musicalstar „Kevin 
Tarte“ tragen genauso wie regionale Künstler zu dem 
einzigartigen Musik-Mix bei, der zum Markenzeichen 
des „Triberger Weihnachtszaubers“ geworden ist. 
Das Wunderland im Burggarten hält für die jungen 
Besucher ein reichhaltiges Angebot an Spiel & Spaß bereit sowie 
ein eigens für Kinder gestaltetes Showprogramm. Doch auch die 
erwachsenen Gäste werden nicht zu kurz kommen: Das Wunderland 
erstrahlt in zauberhaftem Lichterglanz und präsentiert neue Ele-
mente und Inszenierungen rund um den malerischen Burghügel. 

Gigantisches Feuerwerk 

Ein absolutes Highlight des Triberger Weihnachtszaubers ist die 
spektakuläre Feuershow des gebürtigen Tribergers Hannes Schwarz, 
der bereits zweimal im Finale des Supertalents stand. Jedes Jahr 
kommt er mit seinem Team nach Triberg, um den Besuchern 
eine neue Show zu präsentieren, die den winterlichen Wasserfall 

Tuttlingen / Region (mm). Sie gehören für 
viele zur Adventszeit wie Kekse und Christ-
bäume: Weihnachtssterne. Allerdings sind 
die leuchtend roten Blätter der Pflanze meist 
schon nach wenigen Tagen wieder verwelkt. 
Damit der Weihnachtsstern, auch Advent-
stern, Poinsettie oder Christstern genannt, 
die Adventszeit unbeschadet übersteht und im Idealfall sogar noch nach 
Weihnachten blüht, muss man schon beim Kauf achtsam sein. Die Pflan-
zen sind sehr kälteempfindlich und mögen es nicht zu nass. Auch wenn 
die Pflanzen beim Kauf noch in voller Blüte stehen, werfen sie nach einem 
solchen Kälteschock innerhalb weniger Tage alle Blätter ab. Vor dem Kauf 
eines Weihnachtssterns lohnt sich außerdem ein Blick auf die Erde im 
Topf. Ist sie ausgetrocknet oder völlig durchnässt, lässt man besser die 
Finger von der Pflanze. Einen gesunden Adventsstern erkennt man an den 
satten grünen Blättern und knospigen Blüten inmitten der Hochblätter. 
Gelbe Flecken und gerollte Blätter zeugen hingegen von einer schlechten 
Pflege. Daheim benötigt der Weihnachtsstern einen hellen warmen Platz, 
an dem er weder der direkten Sonneneinstrahlung noch der Zugluft aus-
gesetzt ist. Die Fensterbank ist kein idealer Standort, insbesondere wenn 
sich unter ihr eine Heizung befindet. Damit die Pflanze gedeiht, ist eine 
durchschnittliche Raumtemperatur von 20 Grad Celsius optimal. 15 bis 22 
Grad sind jedoch häufig auch noch in Ordnung. Der Balkon ist wegen der 
Kälte im Winter kein geeigneter Standort. Die Bayerische Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau rät, den Weihnachtsstern möglichst über 
den Untersetzer zu gießen. Zweimal täglich wird er kurz von unten 
angestaut. Das schont die empfindlichen Wurzeln. Staunässe darf 
grundsätzlich nicht entstehen, ansonsten droht Wurzelfäule. Es ist besser, 
wenn die Pflanze trocken anstatt zu feucht ist. INFO Besonders schön 
leuchten die roten Hochblätter des Weihnachtssterns, wenn die kleinen 
gelblich-grünen Blüten im Inneren mit dem Blühen anfangen, gewöhnlich 
zwischen November und dem Frühjahr. Diese Blütephase während der 
Adventszeit gibt dem Weihnachtsstern auch seinen Namen.

sechsmal täglich in ein Märchen aus Feuer und Wasser verwandelt. 
Natürlich steht den Besuchern auf dem gesamten Gelände eine 
vielfältige Auswahl an Getränken und Speisen zur Verfügung. Wer 
sich nach den beeindruckenden Erlebnissen am Wasserfall und an 

der Naturbühne aufwärmen möchte, kann sich auf ein grandioses 
Showprogramm im festlich geschmückten Kurhaus freuen. Zudem 
wird das 20 Meter hohe Riesenrad auch in diesem Jahr ein unver-
gessliches Panorama über die gesamte Festlichkeit bieten. 
INFO Vom 27.12. bis 30.12.2024 wird jeweils ein gigantisches Feuer-
werk den erlebnisreichen Tag beim Triberger Weihnachtszauber ab-
schließen und verspricht ein unvergessliches Erlebnis für die ganze 
Familie. Mehr rund um die Atmosphäre des Triberger Weihnachts-
zaubers (täglich geöffnet von 14 bis 21 Uhr, Showprogramm von 15 
bis 21 Uhr) mit Preisinformationen, Ticketshop & Programminfos 
unter www.triberger-weihnachtszauber.de. 

Triberger Weihnachtszauber: Bunter Lichterglanz und fesselndes Showprogramm

Beliebte Weihnachtssterne 

Den „Triberger Weihnachtszauber“ gibt es über die Weihnachtszeit 
2024 zum letzten Mal. Das Finale bietet mehr als 140 fesselnde Shows 
beim Wintermärchen mit einer Million Lichtern an Deutschlands höchs-
ten Wasserfällen. Foto: Veranstalter 

Direkt an Deutschlands höchsten Wasserfällen

www.triberger-weihnachtszauber.de

• hochkarätiges Showprogramm
• 6 x  täglich spektakuläre Feuershow
• 4 x  Feuerwerk  vom 27. -  30.12. 
• 20m-Südkurier-Riesenrad
• zauberhaftes Wunderland 

UNSERE HIGHLIGHTS

Ein funkelndes Lichtermeer und ein fantastisches 
Programm versetzen Sie in eine außergewöhnliche 
Stimmung

25. - 30.12.2425. - 30.12.24

 Der letzte Triberger 
 Weihnachtszauber – Sei dabei!
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Tuttlingen (mm). Mit einem Kassenzettel-Gewinnspiel unterstützt 
die Wirtschaftsförderung der Stadt Tuttlingen das vorweihnacht-
liche Geschäft. Wer über die Advents- und Weihnachtszeit sowie 
den anstehenden Jahreswechsel in der Donaustadt Tuttlingen 
einkauft, sollte den Kassenzettel gut aufbewahren: Noch bis zum 5. 
Januar 2025 wird nämlich jeder Kassenzettel auch zum Gewinnlos: 
Wer den Kassenbon an die Stadt Tuttlingen schickt, kann nämlich 
je einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500, 250 und 125 
Euro gewinnen. Eingereicht werden können alle Kassenzettel aus 
Tuttlinger Geschäften, die in der Zeit vom 1. Dezember 2024 bis 5. 
Januar 2025 ausgestellt wurden. Fast alle Tuttlinger Fachgeschäfte 
nehmen dabei automatisch teil. Ausgenommen von der Aktion sind 
lediglich Lebensmittel- und Baumarktketten sowie Tankstellen, da 
das Gewinnspiel hauptsächlich den kleinen, stationären Handel 
unterstützen soll. INFO Wer teilnehmen möchte, schickt eine Kopie 
des Bons per Mail an „mach-mit@tuttlingen.de“ oder per Post an 
die Stadt Tuttlingen, Wirtschaftsförderung, Rathausstraße 1, 78532 
Tuttlingen. Der Absender sollte natürlich nicht vergessen werden. 
Einsendeschluss ist der 15. Januar.

Die Wurzeln des Weihnachtsliedes „Stille Nacht“ sind in der grenzüber-
schreitenden bayerisch-österreichischen Region an Inn und Salzach in meh-
reren Orten erlebbar: In Hochburg-Ach etwa, wo Franz Xaver Gruber 1787 
geboren wurde, oder im benachbarten Burghausen, wo er das Orgelspiel 
erlernte und schließlich in Arnsdorf, wo Gruber und Mohr das bekannteste 
Weihnachtslied der Welt erschufen. Der Advent in der Heimat der „Stillen 
Nacht“, dem bayerisch-oberösterreichischen Entdeckerviertel, ist jedenfalls 
etwas ganz Besonderes. Viele außergewöhnliche Veranstaltungen bereiten 
nicht nur den Kindern glänzende Augen. Sie sind auch Anlass, die Region 
ein bisschen näher kennen zu lernen. Die Märkte sind einzigartig in ihrer 
Stimmung und eingebettet in die wundervolle Naturlandschaft oder in 
romantische Städte an Inn und Salzach. Bis zum Weihnachtsfest stehen in 
den Regionen zahlreiche Highlights auf dem Programm. Dazu zählen unter 
anderem der stimmungsvolle Christkindlmarkt im Braunauer Palmpark, 
der romantische Barbaramarkt in Tittmoning oder der außergewöhnliche 
Advent am See in Holzöster. Eine Übersicht über alle Veranstaltungen gibt es 
unter  www.entdeckerviertel.at/veranstaltungen.html.

Tuttlingen-Nendingen / Landkreis (mm). In seiner jüngsten Sitzung 
hat der Kreistag des Landkreises Tuttlingen dem Bau der Behelfs-
brücke zur Erneuerung der Donaubrücke (zwischen Tuttlingen und 
Nendingen) im Zuge der Landesstraße 277 mehrheitlich zugestimmt. 
Mit diesem Beschluss beginnt nun die konkrete Planungsphase für 
eine Lösung, die den Verkehr während der notwendigen Sanierung 
der vorhandenen Brücke aufrechterhält und damit die ansonsten 
notwendig gewordene großräumige Umleitung des gesamten Ver-
kehrs über knapp zwei Jahre vermeidet. Die Behelfsbrücke soll zum 
geplanten Beginn der Bauarbeiten an der eigentlichen Donaubrücke 
im Jahr 2026 in Betrieb genommen werden.Der Bau der Donaubrücke 
ist dringend erforderlich, da die bestehende Brücke den technischen 
Anforderungen nicht mehr genügt. Ursprünglich war vorgesehen, die 
Brücke für rund zwei Jahre zu sperren und den Verkehr großräumig 
umzuleiten. Um die Auswirkungen einer solchen Sperrung zu mini-
mieren, wurde in Zusammenarbeit mit dem Regierungspräsidium 
Freiburg und der Stadt Tuttlingen eine alternative Lösung erarbeitet: 
der Bau einer Behelfsbrücke.

Landkreis Tuttlingen / Neuhausen ob Eck (mm). Die Kreissparkasse 
Tuttlingen unterstützt zahlreiche Vereine und lnstitutionen in den 
Bereichen Kultur, Sport, Soziales, Bildung und Wissenschaft. Auch das 
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck mit seinem Ziel, an das harte und 
entbehrungsreiche Leben unserer Vorfahren zu erinnern, wurde jüngst 
mit einer Spende in Höhe von 50.000 Euro bedacht. „Das Freilichtmu-
seum Neuhausen leistet seit vielen Jahren einen wertvollen Beitrag für 
Region und Gesellschaft“, so Sparkassendirektor Markus Waizenegger 
bei der Übergabe des Spenden-Schecks. Die Erinnerung an den Alltag 
unserer Vorfahren lebendig zu halten, das Wissen um landwirtschaftliche 
und handwerkliche Fähigkeiten zu bewahren und bewusst zu machen, 
erscheine gerade in Zeiten von Agrarkrisen, Klimawandel, Hackerangrif-
fen und Fachkräftemangel als wichtiger gesellschaftlicher Auftrag. „Und 
diesen möchten wir als Kreissparkasse Tuttlingen – selbst seit über 160 
Jahren in der Region verortet – mit dieser Spende unterstützen.“ Landrat 
Stefan Bär wies in seinen Dankesworten darauf hin, dass das Freilicht-
museum Neuhausen als eines der sieben Freilichtmuseen in Baden-
Württemberg einen hervorragenden Ruf genieße und als Gedächtnis 
der Region eine äußerst wichtige Arbeit leiste. Dass es ein Interesse für 
die Vergangenheit im Landkreis Tuttlingen gibt, belegen Zahlen, auf die 
Museumsleiter Jochen Schicht kurz einging: „In den zehn Jahren zwischen 
2013 und 2023 haben trotz der Corona-Pandemie mehr als eine dreiviertel 
Million Menschen das Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck besucht.

Kassenbon wird zum Gewinnlos

Wurzeln von „Stille Nacht“ 

Grünes Licht für Behelfsbrücke

Kreissparkasse unterstützt Museum 

Impressum 
Herausgeber:
AVi Medienverlag GmbH, Geschäftsführer: Dipl.-Journ./
Dipl.-Ing. Anton A. Villing, Dreifaltigkeitsbergstraße 27, 
78549 Spaichingen, www.avi-medienverlag.de
Mediaberatung / Insertionen: Tel.: 07424 / 958265-0, 
anzeigen@perle-tuttlingen.de
Grafik / Layout / Bearbeitung: Denise Mein, Rainer Zepf, 
Druck: Druckerei Hohl, Balgheim
Titelbild:  Anton A. Villing
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IMMOBILIEN / BAUEN - SANIEREN 

Tuttlingen / Region (mm). Ob Neubau oder Sanierung: Heizkörper müssen 
richtig ausgelegt werden, damit sie nicht zu wenig oder zu viel Wärme 
produzieren. Eine exakte Berechnung der Heizkörperleistung kann der 
Fachmann erstellen. Der Heizungsinstallateur berechnet mit Hilfe der 
DIN EN 12831 für jeden Raum die benötigte Heizlast, so dass der Energie-
verbrauch minimiert wird. Faktoren wie das Baujahr und energetische 
Zustand des Hauses, die Lage oder Art des Raumes, Vor- und Rücklauf-
temperatur spielen hier eine wesentliche Rolle. Die Heizlast-Berechnung 
nach DIN ist im Detail eine komplizierte Angelegenheit. Für eine über-
schlägige Berechnung lassen sich jedoch folgende Werte annehmen: 120 
W/m² Altbau, ohne besondere Wärmedämmung; 60-100 W/m² Gebäude 
mit normaler Wärmedämmung; 0 – 60 W/m² Neubau nach Wärme-
schutzverordnung 1995; 30 – 50 W/m² Neubau nach Wärmeschutzver-
ordnung bzw. EnEV 2002. Einen Zuschlag von zehn Prozent erfordert der 
Heizbedarf bei Bädern, denn hier gilt eine Raumtemperatur von 24 Grad 
Celsius als Standard. Bei den übrigen Räumen werden 20 Grad Celsius als 
die Basistemperatur veranschlagt. Weniger Luft muss bei Dachschrägen 
aufgeheizt werden, daher dürfen hier 20 Prozent der ermittelten Leistung 
abgezogen werden. Bei Räumen mit mehreren Außenwänden wird eine 
höhere spezifische Heizlast benötigt. Schwierig wird es, wenn ein Altbau 
teilweise energetisch saniert wurde. Da hilft dann nur noch Erfahrung 
oder die Hilfe von einem Experten bei der Berechnung. Die Wärmeleistung 
eines Heizkörpers wird hauptsächlich von der Höhe der Vorlauftempera-
tur sowie seiner Größe und Ausführung bestimmt. 

Tuttlingen / Region (mm). Damit 
die Investition in neue Fenster sich 
für lange Zeit lohnt und das Bau-
produkt seine Aufgaben mängelfrei 
erfüllt, ist es wichtig, auf Qualität 
zu setzen. Namhafte Hersteller, die 
ihre Fenster und Türen selbst in 
Deutschland produzieren, können 
die wichtigsten Gütesiegel und 
Zertifizierungen vorweisen. Auf 
diese sollten Bauherren bei jeder 
Fensterbaufirma achten. Ebenso 
bedeutsam sind die spezifischen 
Fenstereigenschaften, die jeweils 
auf dem Herstelleretikett oder in 
den technischen Datenblättern / 
dem Produktdatenblatt aufgeführt 
sind. Seit Anfang des Jahres 2010 ist 
die CE-Kennzeichnung für Fenster 

verpflichtend. Diese Kennzeichnung gewährleistet und bestätigt als 
Konformitätszeichen nach der europäischen Bauprodukteverord-
nung (BauPVO) die Gebrauchstauglichkeit von Bauprodukten. Inner-
halb der EU wie auch in der Türkei müssen Fenster und viele andere 
Produkte zwingend mit dieser Kennzeichnung versehen sein. Der 
Hersteller bürgt damit dafür, dass sein Produkt alle Anforderungen 
aus der BauPVO sowie den europäischen Produktnormen (hier: DIN 
EN 14351-1 Fenster und Türen – Produktnorm, Leistungseigenschaf-
ten) erfüllt. Seit 2013 ist die CE-Kennzeichnung um die Leistungser-
klärung (LE) nach Art. 6, Abs. 1 BauPVO als Grundlage ergänzt wor-
den. Sie enthält die Leistungen der jeweiligen Produkte bezüglich der 
wesentlichen Merkmale. Im Einzelnen enthält die LE den Kenncode 
des Produkttyps, Typen-, Chargen- oder Seriennummer, Hersteller-
angaben mit Kontaktanschrift sowie Prüf- und Bewertungssysteme 
nach Anhang V der BauPVO. 

Tuttlingen (mm). Die Bauarbeiten am „Riedgraben“ sind abgeschlos-
sen. Seit diesem Spätherbst fließt der Bach in einem neuen Bett. 
Risiken für die Trinkwassergewinnung der Stadtwerke Tuttlingen 
wurden dadurch erheblich minimiert.In der Regel ist er zwar nur 
ein kleines Bächlein, nach Starkregen oder zur Schneeschmelze 
kann der Riedgraben aber auch deutlich mehr Wasser führen – und 
genau das hätte bis vor kurzem zum Problem werden können: Bei 
Überflutungen strömte das Wasser nämlich durch das Wasser-
schutzgebiet, in dem die Stadtwerke (swt) rund zwei Drittel des 
Tuttlinger Trinkwassers gewinnen. Um zu vermeiden, dass auf diese 
Weise Verunreinigungen ins Trinkwasser geraten, wurde der Graben 
jetzt verlegt. Dazu wurde auf einer Strecke von rund 550 Metern ein 
neues Bachbett gegraben und mit Fertigelementen befestigt. Die 
alten Halbschalenelemente wurden ausgebaut und der dadurch 
entstandene Graben eingeebnet.

Heizleistung richtig ermitteln Fenster-Gütesiegel beachten

Trinkwasser besser geschützt 

Bezirksleiter Stefan Keck
07461/700-1566 
Stefan.Keck@lbs-sued.de

Die CE-Kennzeichnung für 
Fenster ist verpflichtend. Des-
halb sollten Bauherren auf die 
Gütesiegel und Zertifizierun-
gen der Produkte achten. Foto: 
RAL-Gütegemeinschaft
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FREIZEIT / MOBILITÄT

Tuttlingen (mm). Zum 1. Januar 2025 senkt die Stadtwerke Tuttlingen 
GmbH (swt) die Strompreise um zehn Prozent. Eine langfristige 
Beschaffungsstrategie macht dies laut swt-Mitteilung möglich. 
Rund 100 Euro kann demnach ein 4-Personen-Haushalt pro Jahr 
sparen - bei einem durchschnittlichen Stromverbrauch von 3.500 
Kilowattstunden. Der Arbeitspreis sinkt in der swt-Grundversorgung 
um 4,17 Cent auf 39,67 Cent (brutto) je verbrauchter Kilowattstunde 
Strom. Bei einem Wechsel in einen swt-Sondertarif kann die Ersparnis 
sogar noch höher ausfallen. Die Stadtwerke kaufen die Energie über 
einen längeren Zeitraum in mehreren Etappen ein. Aus diesem Grund 
unterliegen die swt-Strompreise nicht unmittelbar den Schwankungen 
an den Börsen. Auskunft zu den neuen Strompreisen gibt der Online-
Rechner auf www.swtenergie.de/rechner oder der Kundenservice 
nach Terminvereinbarung (Telefon 07461-1702-0). Die swt bittet die 
Kunden ihren Zählerstand zum 31.12.2024 selbst abzulesen, dafür gibt 
es ein Online-Formular unter www.swtenergie.de/zaehlerstand. 

Stuttgart / Landkreis (mm). Wissenschaftler der Universität Stuttgart 
entwickeln aktuell digitale Planungs- und Fertigungsmethoden 
für neuartige Holzdecken. Diese sollen laut Universität mehr 
Einsatzmöglichkeiten für den Holzbau in Innenstädten schaffen, 
Stahlbetondecken Konkurrenz machen und damit die Nachhaltigkeit 
im Bauwesen vorantreiben. In Innenstädten müssen Gebäude 
bestimmten Anforderungen entsprechen, so zum Beispiel eine 
Mischnutzung zulassen: Handel und Gastronomie im Erdgeschoss, 
Büros und Wohnungen in den darüberliegenden Geschossen. Sie 
sollten zudem langfristig ohne große Mühen umnutzbar sein. Diese 
Flexibilität ist technisch nur mit punktgestützten Decken zu ver-
wirklichen. Punktgestützt bedeutet, dass in den einzelnen Etagen 
in größerem Abstand zueinander Stützen aufgestellt sind, die die 
gesamten Lasten des Gebäudes tragen. Tragende Zwischenwände 
werden so nicht mehr benötigt. Dadurch ergibt sich ein hohes Maß 
an Gestaltungsfreiheit beim Gebäudeentwurf: Die Wände lassen sich 
von Geschoss zu Geschoss unterschiedlich anordnen. Dies wiederum 
ist die Grundvoraussetzung für Mischnutzungen - denn Handel, 
Gastronomie, Büros und Wohnungen brauchen jeweils unter-
schiedliche Raumaufteilungen. Solche räumlich vielfältig genutzten 
mehrgeschossigen Gebäude werden aktuell noch vorwiegend mit 
punktgestützten Stahlbetondecken gebaut. Das Forschungsteam 
will das ändern und entwickelt einen neuen Typ punktgestützter 
Holzdecken, bei der es bestimmte Konstruktionsnachteile nicht mehr 
gibt und betont dazu: „Dem Holzbau, der ökologischer und auch in 
punkto Raumklima besser ist als der Stahlbetonbau, öffnen sich so 
ganz neue Möglichkeiten“.

Tuttlingen / Landkreis (schn). Der Tuttlinger Silvesterlauf geht in seine 
11. Runde. Am Dienstag, 31. Dezember 2024, wird somit die Donaustadt 
erneut zum Zentrum des sportlichen Geschehens. Organisiert von den 
Tuttlinger Sportfreunden (TSF), ist das Laufevent eine herausragende 
Gelegenheit, das Jahr mit einem sportlichen Höhepunkt zu beenden. Das 
Anmeldeportal ist noch bis zum 28. Dezember 2024 geöffnet. Der TSF-
Silvesterlauf bietet für alle Altersgruppen und Fitnesslevels passende 
Wettbewerbe. Die Teilnehmer können sich auf verschiedene Strecken 
freuen, darunter einen Fünf-Kilometer-Lauf, den CHRION Group Zehn-
Kilometer-Lauf sowie einen Walking-Wettbewerb über fünf Kilometer. 
Auch die jüngsten Sportler können ihr läuferisches Talent zeigen, denn 
die Bambini- und Schülerläufe runden das Angebot ab. Ein besonderes 
Highlight und ein Markenzeichen des Silvesterlaufs in Tuttlingen ist die 
offiziell vermessene Strecke. Der Rundkurs von 5.000 Metern Länge 
wurde vom Deutschen Leichtathletik-Verband (DLV) zertifiziert, was be-
deutet, dass die erzielten Zeiten bestenlistenfähig sind. Dies macht den 
Lauf sowohl für ambitionierte Wettkämpfer als auch für Hobbyläufer 
attraktiv. Und: Die Strecke verläuft flach und führt entlang der Donau. 
Diese Eigenschaften sorgen zusätzlich für ein angenehmes Lauferlebnis 
und bieten ideale Bedingungen für schnelle Zeiten und neue persönliche 
Bestleistungen. Rund 1.600 Läufer erwarten die Sportfreunde für ihr 
Event, was den Silvesterlauf zu einer der größten Sportveranstaltungen 
der Region macht. Der Start- und Zielbereich aller Wettbewerbe befindet 
sich an der Ferdinand-von-Steinbeis-Schule in Tuttlingen. Die Startnum-
mernausgabe, Nachmeldungen sowie die Siegerehrungen finden in der 
Mühlausporthalle statt. Ebenso befinden sich in der Mühlausporthalle 
die Duschen und Umkleidekabinen. 
INFO Nachmeldungen und die Startnummernausgabe sind in diesem 
Jahr bereits am Vortag, 30. Dezember, in der Mühlausporthalle zwischen 
12 und 14 Uhr möglich. Nähere Informationen zur Anmeldung und der 
aktuellen Ausschreibung gibt es unter www.silvesterlauf-tuttlingen.de.

Tuttlingen / Landkreis (mm). Tanken wird 2025 teurer: Der CO2-Preis 
steigt und damit auch die Kosten für Benzin und Diesel. Autofahrer 
müssen sich ab dem 1. Januar 2025 auf die höhere Benzinpreise einstel-
len. Statt bisher 45 Euro kostet jede Tonne ausgestoßenes Kohlendioxid 
dann 55 Euro. Das bedeutet einen Preisanstieg von rund 3 Cent pro Liter 
Benzin und etwas mehr als 3 Cent für Diesel. Die CO2-Bepreisung, die 
in Deutschland seit 2021 gilt, verfolgt ein klares Ziel: Sie soll den Aus-
stoß von Treibhausgasen verringern und das Erreichen der Klimaziele 
unterstützen. Die Einnahmen aus der Abgabe fließen in den Klima- und 
Transformationsfonds. Dieser Fond finanziert Klimaschutzprojekte und 
unterstützt den Umbau der Wirtschaft in Richtung Klimaneutralität. 
INFO Ab 2026 ändert sich das System: Dann wird der CO2-Preis nicht 
mehr festgelegt, sondern durch die Versteigerung begrenzter Zerti-
fikate bestimmt. Diese Auktionen sollen in einem Korridor von 55 bis 
65 Euro pro Tonne CO2 stattfinden. Das könnte die Benzinpreise weiter 
deutlich in die Höhe treiben, bei Benzin um rund 17 Cent, bei Diesel 
sogar um rund 19 Cent pro Liter. 

Strom-Arbeitspreis sinkt 

Neuer Deckentyp aus Holz 

TSF-Silvesterlauf lockt 

Benzinpreise steigen 

Ausbildungsstelle m/w/d  
zum Boden/Parkettleger  

ab 1. September 2022 zu vergeben

Wir suchen Bodenleger/Raumausstatter 

oder Parkettleger (m/w/d)
mit Berufserfahrung im Bereich Fußboden-Technik.

Otto-Hahn-Straße 26

78224 Singen
T.: 0  77  31 - 182  335

www.topbodenbelag.de

Bewerbungen bitte schriftlich an 

j.kasper@top-bodenbelag.de

Wir wünschen
einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2025

  

Waschen, Saugen, Scheibenreinigen 45€

Unser kompetentes Team berät Sie gerne.
Singener Straße 17  · 78267 Aach ·07774 / 501190

Winterangebot
190€

Kleine PKW Reinigung
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AUSBILDUNG-BERUF / BETREUUNG-LEBENSQUALITÄT 

Tuttlingen (mm). PROTUT (Gewerbe- und Handelsverein Tuttlingen e.V.) und die Tutt-
linger Hallen laden auch im Jahr 2025 wieder zur Ausbildungsbörse in die Stadthalle in 
Tuttlingen ein. Bei der Messe-Neuauflage am Wochenende 26./ 27. April 2025 werden 
sich wieder über 100 Aussteller vorstellen. Neben Industrie, Handel, Handwerk und 
Dienstleistung sind Fort- und Weiterbildungseinrichtungen wie auch die Agentur für 
Arbeit, die IHK ś der Region und die Kreishandwerkerschaft als Aussteller vertreten. 
Informationen zu über 220 verschiedenen Berufsbildern warten und die Aussteller 
bieten mehr als 2.500 Ausbildungsplätze an. Dazu kommen noch landesweite Ausbil-
dungsstellen und weitere Studien- und Weiterbildungsplätze. Für Kurzentschlossene 
bei der Ausbildungswahl gibt es im Eingangsbereich der Stadthalle eine „Last Minute 
Börse“, die über 300 Ausbildungsplätze mit Ausbildungsbeginn im September 2025 
vorstellt. Die Gesamtübersicht zu den Berufsbildern und den Betrieben führt die 
Agentur für Arbeit und sind beim Stand der IHK abrufbar. Der Wechsel aus der Schule 
in das Berufsleben ist ein großer Schritt, der gut überlegt und gut vorbereitet werden 
sollte. Hierbei stehen bei der PROTUT-Ausbildungsbörse, die bereits seit 30 Jahren 
veranstaltet wird, die Ausbildungsverantwortlichen, die Auszubildenden selbst und 
die Fachverantwortlichen der Aussteller mit Rat und Tat zur Seite. Die Chance einen 
guten Einblick in die Betriebe und die angebotenen Ausbildungsberufe zu bekommen 
sowie mit den Praktikern direkt zu sprechen, lässt sich auf der Börse gut nutzen. 
INFO Aufgrund der Vielfalt an Berufsbildern und Informationen macht es Sinn, sich 
auf den Messebesuch gut vorzubereiten. Schulen können im Vorfeld ab dem 4. April 
2025 unter E-Mail „ausbildungsboerse@protut“ Informationsmaterial 
anfordern. Weitere Infos gibt es unter www. protut.de oder www.
ausbildungsboerse-protut.com. 

Tuttlingen / Landkreis (mm). Das Innovations- und Technologieförderprogramm 
„Spitze auf dem Land!“ geht in die nächste Runde. Die Antragsfrist für Bewerbungen 
endet am 28. Februar 2025. Anträge sind bei der Wirtschaftsförderung der Stadt 
oder beim Regierungspräsidium Freiburg zu stellen. Direkte Informationen für inte-
ressierte Betriebe erteilt das Regierungspräsidium Freiburg unter Telefonnummer 
0761 / 208-1255 (Frau Bucher) oder E-Mail nicolette.bucher@rpf.bwl.de. Mehr auch 
unter www.tuttlingen.de.

Tuttlingen / Landkreis (mm). Wer Leistungen von 
der Pflegeversicherung beanspruchen möchte, 
benötigt einen der fünf Pflegegrade (1-5). Ein 
Pflegegrad ist ein „Grad der Pflegebedürftigkeit“ 
und drückt aus wie pflegebedürftig jemand ist, also 
wie stark eine Person in ihrer Selbstständigkeit 
eingeschränkt ist. Pflegebedürftige Menschen 
erhalten einen Pflegegrad auf Antrag von ihrer Pfle-
geversicherung und können damit Pflegeleistungen 
beanspruchen. 
Die fünf Pflegegrade sind wie folgt festgelegt: 
Pflegegrad 1:
Geringe Beeinträchtigung der Selbständigkeit
Pflegegrad 2:
Erhebliche Beeinträchtigung der Selbständigkeit
Pflegegrad 3:
Schwere Beeinträchtigung der Selbständigkeit
Pflegegrad 4:
Schwerste Beeinträchtigung der Selbständigkeit
Pflegegrad 5:
Schwerste Beeinträchtigung der Selbständigkeit 
mit besonderen Anforderungen an die pflegerische 
Versorgung. 
Ein Pflegegrad muss gegeben sein, um Leistungen 
der Pflegeversicherung in Anspruch nehmen zu 
können. Dafür genügt ein formloser Antrag bei der 
jeweiligen Pflegeversicherung. Daraufhin wird ein 
Pflegegutachten erstellt und am Ende schickt die 
Versicherung einen Pflegegrad-Bescheid zu. Für 
das Gutachten kommt ein Pflegegutachter an die 
Wohnstätte, nach Hause oder auch ins Pflegeheim. 
Er macht sich ein Bild von der Pflegesituation, stellt 
Fragen und gibt auch erste Tipps für die Pflege oder 
empfiehlt Hilfsmittel. In einigen Fällen sind auch 
eine Begutachtung am Telefon (strukturiertes Tele-
foninterview) oder der Einsatz von Videotelefonie 
möglich. Die Empfehlung im Gutachten ist aber 
nicht die finale Entscheidung zum Pflegegrad, diese 
wird von der Pflegeversicherung getroffen. In der 
Regel folgt sie aber dem Gutachten. Wird ein Pfle-
gegrad bewilligt, gelten die Ansprüche rückwirkend 
zum Tag des Antrags. 

Konstanz / Rottweil (mm). Nebenberuflich den 
Meister machen, das geht auch in den Bildungsaka-
demien der Handwerkskammer Konstanz. In Singen, 
Waldshut und Rottweil werden laufend die Mei-
stervorbereitungen Teil III und IV als Abend- oder 
Wochenendkurse angeboten. „Meisterschüler, die 
den betriebswirtschaftlichen und pädagogischen 
Teil der Meisterprüfung neben dem Job absolvieren 
möchten, sind bei uns richtig. Sogar manche berufs-
spezifische Meistervorbereitungskurse bieten wir in 
Teilzeit an“, sagt Stefanie Ende, Ansprechpartnerin 
für Meisterkurse bei der Bildungsakademie. So kön-
nen Gesellen im Bäcker- und Konditorenhandwerk 
ab 10. März 2025 ihre Meisterkurse Teile I und II in 
der Bildungsakademie Rottweil absolvieren. Und 
auch die Bildungsakademie Waldshut bietet den 
fachtheoretischen und praktischen Teil der Mei-
stervorbereitung für die Schreiner sowie Maler und 
Lackierer ab Juni 2025 nebenberuflich an. 
INFO Weitere Informationen gibt es unter www.
bildungsakademie.de/meister, Telefon 07731 83277-
589, oder E-Mail stefanie.ende@hwk-konstanz.de.

PROTUT-Ausbildungsbörse 

Spitze auf dem Land! 

Pflegehilfe beantragen

Nebenberufliche
Meisterkurse 
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Berufswunsch: 
"lrgendwas Soziales ..." 
Mach doch was mit Leidenschaft! 
Komm zu uns und werde: 

 
Wir bilden Dich in folgenden Berufen aus: 
• Duales Studium in verschiedenen Vertiefungsrichtungen 
• PIA- Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieherln 
• Berufspraktikum/Anerkennungsjahr 
• Du willst dich erst noch orientieren? 

Starte mit einem FSJ oder BFD 

#MutmacherIn 
#Wegweiserin #Fels in der Brandung 
#MotivatorIn #TränentrocknerIn 
#ProblemlöserIn #TalentcheckerIn 

#LernbegleiterIn #KinderschützerIn 
#MeutebändigerIn #TrostspenderIn 
#Anker in der Not 

Check dich selbst! 
Kommunikationstalent 
großes Herz 
starke Nerven 
belastbar 
zuverlässig 
kreativ 
humorvoll 
engagiert 

 
 
 

 
      www.karriere-mutpol.de 
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WINTERSPORT / MOBILITÄT 

Seit mehr als 160 Jahren erhalten Menschen mit Behinderung, 
pfl egebedürft ige Menschen sowie Kinder und Jugendliche und 
deren Familien bei der Stift ung St. Franziskus Unterstützung. 
Mit Ihrem Nachlass können Sie ein Stückchen Ewigkeit hinter-
lassen und unsere Arbeit der Nächstenliebe mitgestalten. 

Ein Stückchen 
Ewigkeit

  Ja, ich möchte den kostenlosen 
 Nachlass-Ratgeber per Post erhalten.

  Ja, ich möchte den kostenlosen 
 Nachlass-Ratgeber per E-Mail erhalten.

  Ich möchte Informationen rund um die Arbeit der 
Stift ung St. Franziskus erhalten (auch postalisch).

Anrede Titel

Vorname, Nachname

E-Mail

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefonnummer 

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns ausschließlich zur 
Bearbeitung Ihrer Anfrage verwendet und nicht an Dritt e weiter-
gegeben. Näheres fi nden Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Fordern Sie noch heute Ihren kostenlosen Nachlass-Ratgeberan!

Isabel von Au 
Nachlässe, Referat Kommunikation
Telefon: 07422 569-3661 
E-Mail:  isabel.vonau@stift ung-st-franziskus.de

Stift ung St. Franziskus · Kloster 2 · 78713 Schramberg

Gerne informieren wir Sie zum 
Thema Erben & Vererben:

Geburtsdatum
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So einfach geht’s:

Miträtseln und Lösung unter 
dem Stichwort 

„Perle-Rätsel“ schicken an: 
leseraktion@perle-tuttlingen.de 

oder an: 
AVi Medienverlag GmbH 
Dreifaltigkeitsbergstr. 27 

78549 Spaichingen

Unter allen richtigen 
Einsendungen (mit kom- 
pletter Adresse) verlosen 

wir eine Perlenkette.

Auflösung Heft: 
Nr. 82: Burg 
Gewinner: Klaus Schmidtke, Wurmlingen

R ÄT S E L N  &  G E W I N N E N

LÖSUNGSWORT:

Einsende-
schluss 

Montag,
27.01.2025

PFLEGE-BETREUUNG-LEBENSQUALITÄT



Vorarlberg / Österreich (mm). Ohne Stau, ohne Parkplatzsuche und 
ohne Schneeketten direkt zum Skilift: Das spart Treibstoffkosten 
und verbessert die eigenen CO2-Bilanz des Skitags. Die Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel zur Nutzung des alpinen Skisports ist zum 
Teil in Tages-Skipässen und in allen Mehrtages-Skipässen inkludiert. Mit 
dem SkipassBonusTicket gibt es in zahlreichen Skigebieten der Alpen 
spürbare Ermäßigungen beim Kauf eines Tagestickets. In folgenden 
Skigebieten/-regionen beziehungsweise Kartenverbünden in den 
Alpenregionen von Österreich und der Schweiz gilt das Skiticket als 
Ticket für den öffentlichen Nahverkehr: Montafon-Brandnertal Card; 
Greencard Silvretta Montafon; Greenticket Brandnertal; Brandnertal 
3TälerPass, Schwarzenberg-Bödele, Egg-Schetteregg, Mellau-Damüls, 
Au-Damüls-Au, Au-Schoppernau, Warth-Schröcken, Arlberg-Skipass, 
Sonnenkopf-Klostertal, Lech- Zürs am Arlberg, Laterns und Großes 
Walsertal. Hilfreich bei der Fahrt in die Skigebiete ist der Routenplaner 
des Vorarlberger Verkehrsverbunds oder die „cleVVVer Mobil“-App, 
verfügbar für Android, für iPhone. Die aktuellen Fahrpläne aller Linien 
stehen auf der Mobilitätsplattform Vmobil (fahrplan.vmobil.at) zur 
Verfügung. Alle Fahrpläne gibt es auch zum Download.

Tessin / Schweiz (mm). Im Spätherbst und Winter ist das Tessin ideal, 
um Touristen und Naturliebhaber willkommen zu heißen. In der Region 
hält das gute Wetter bis weit in den Winter hinein an und es bietet sich 
ein zauberhafter Rückzugsort zwischen Charme und Natur. Die Sonne 
scheint, die kühle Brise streichelt und die Kastanienigel sind reichlich 
zu finden in den Wäldern. Die kürzeren Tage tun dem Charme dieser an 
Herbstfarben und -düften reichen Landschaft keinen Abbruch. Kultur, 
Wellness und Ausflüge bieten einzigartige Erlebnisse. Auch außerhalb 
der Saison gibt es eine Vielzahl von Unterkünften, die von einfach bis 
luxuriös reichen. Ob Entspannung oder Abenteuer, das Tessin emp-
fängt mit seinem Charme und einer Natur, die sich erneuert, ohne ihre 
Schönheit zu verlieren. Mehr Informationen unter www.ticino.ch/de/. 

Klösterle am Arlberg / Sonnenkopf (mm). Das weit über die Grenzen 
Vorarlbergs (Österreich) hinaus bekannte und beliebte Familienskige-
biet „Sonnenkopf“ im Klostertal liegt am Fuße des Arlbergs und ist 
sehr angenehm und äußerst stressfrei über die Arlberg Schnellstraße 
(S16) mit eigener Ausfahrt und kostenlosen Parkplätzen zu errei-
chen. Durch die günstige Höhenlage gilt das Naturschneeparadies 
bis ins späte Frühjahr hinein als äußerst schneesicher. Das tolle 
Pistenangebot macht den Sonnenkopf seit nunmehr 50 Jahren zu 
einem beliebten Treffpunkt für alle begeisterten Wintersportler. Ob 
Anfänger oder Könner, am Sonnenkopf findet jeder sein ganz persön-
liches Skierlebnis. Neben einem speziellen Familienangebot zählt das 
beliebte Skigebiet im Klostertal zu einem der schönsten Freeride-Ge-
biete überhaupt. All jene, die dem Skifahren abseits der Pisten frönen, 
kommen auf den frisch verschneiten Tiefschneehängen voll auf ihre 

Kosten. Die zwei Kilometer lange Rodelbahn von der Berg- zur Mittel-
station rundet das attraktive Freizeitangebot am Sonnenkopf ab und 
ist eine absolute Bereicherung im Skigebiet. Auf die Wanderfreunde 
warten gleich drei wunderschöne Winterwanderwege. Dabei zählt 
der sieben Kilometer lange Wanderweg zum Gipfelkreuz am „Mutt-
jöchle“ zu einem der schönsten Winterwanderwege überhaupt. Die 
Stille der Natur ermöglicht abseits der Pisten, Kraft und Energie zu 
tanken. In den Bergrestaurants kommen all jene voll auf ihre Kosten, 
die freundliche Bedienung, typisch österreichische Gemütlichkeit und 
kulinarische Genüsse in traumhafter Kulisse genießen möchten. Das 
Bergrestaurant mit seinen großen Sonnenterrassen lädt zur gemüt-
lichen Einkehr ein. Ein beliebter Treffpunkt für alle Après-Ski Freunde 
ist die KELO Bar, die sich in unmittelbarer Nähe zur Talstation der 
Sonnenkopfbahn befindet. Dort findet jeder erlebnisreiche Skitag 
einen gemütlichen und unterhaltsamen Ausklang. 
INFO Die Wintersaison am Sonnenkopf läuft bis zum 13. April 2025 
Die Liftanlagen sind täglich von 8.45 bis 16 Uhr geöffnet. Mehr zum 
Ski- und Freizeitgebiet am Fuße des Arlbergs gibt es unter www.
sonnenkopf.com.

Clevere Anreise ins Skigebiet

Charme und Natur im Tessin 

Skivergnügen am Sonnenkopf 

FREIZEIT / REISEN

Skivergnügen und Winterfreuden pur für die ganze Familie ist am Son-
nenkopf im Klostertal (Arlberg) garantiert. Zu attraktiven Pisten auf 
Naturschnee gibt es auch lange Winterwanderwege und eine kulinari-
sche Genussvielfalt. Foto: Klostertaler Bergbahnen

SEIT 1975

SONNENKOPFSONNENKOPF
DAS FAMILIENSKIGEBIET AM ARLBERG

SEIT 1975

SONNENKOPF
DAS FAMILIENSKIGEBIET AM ARLBERG

Wintersaison vom 06.12.2024 bis 13.04.2025 – täglich von 08:45 bis 16:00 Uhr | 6754 Klösterle am Arlberg   |  T.: +43 5582 292-0   |  info@sonnenkopf.com 
Stressfreie Anfahrt: Direkt an der Arlberg Schnellstraße (S16) mit eigener Ausfahrt | Infos zu Wetter, Schneelage, Liftanlagen auf sonnenkopf.com

WO SONNE & SCHNEE ZUHAUSE SIND!
WINTER ERLEBEN
SEIT

50
JAHREN

fröhliche Weihnachten
und ein gutes

neues Jahr 2025

www.perle-tuttllingen.de

  


